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Einfach erfolgreich

Die Tiemeyer Gruppe hat ihre erfolgreiche Entwicklung auch 2013 
fortgesetzt. Mit jetzt 11 Autohäusern gehört sie zu den Top 20 der 
Branche.
Diese rasante Entwicklung erfordert auch für die internen Prozesse 
adäquate Instrumente, die damit Schritt halten. Für die gruppenweite 
Bearbeitung der Eingangsrechnungen haben wir uns für das 
RechnungsMeter Konzept entschieden. Eine erfolgreiche 
Entscheidung, wie unsere Chefbuchhalterin Jasmina Rosenblatt 
resümiert:
·Der Belegweg: Papierlos, flexibel und schnell

·Rekordverdächtige Zeitersparnis

·Keine Belegverluste

·Zeitgleiche Belegverfügbarkeit für alle Prozessbeteiligten

·Gebucht wird direkt im Programm - ohne Prozesswechsel

Mit dem Meter sind wir auch für die zukünftigenRechnungs
Herausforderungen gewappnet!

„Profis“ und „Alte Hasen“ 

sind beim Erstkontakt mit dem Meter verblüfft Rechnungs
über die intuitive und einfache Arbeitsweise. Sofort wird 
offensichtlich, wieviel kostbare Zeit bei einer vordigitalen 
Organisation vertrödelt wird.
Ganz gleich, ob Einzelunternehmen oder Unternehmens-
gruppe, das organisatorische Einsparpotenzial ist 
erheblich. Mit dem Meter gelingt die Rechnungs
Verschlankung der Ablauforganisation auf Anhieb.
Ein Werkzeug, gemacht um Verschwendung zu 
vermeiden!

Worauf Sie sich verlassen können:

Unser Expertenwissen zum Thema Buchhaltung haben wir x-fach
unter Beweis gestellt. Mit dem Meter sind wir jetzt in der Rechnungs
Lage, eine wichtige Vorstufe dazu zukunftssicher zu automatisieren.
Bei der Bearbeitung von Eingangsrechnungen entfällt das manuelle 
Verteilen von Dokumenten vollständig, Fehlerquellen werden beseitigt 
und die Prozessschritte können in Höchstgeschwindigkeit abgewickelt 
werden. Mit zentraler Kontrolle von jedem einzelnen Vorgang.

Das Ergebnis:
Das Meter bietet eine hocheffiziente Lösung für die Rechnungs
Bearbeitung von Eingangsrechnungen und damit für eine 
wirkungsvolle Neuausrichtung der Ablauforganisation.

Astrid König

Das sollten Sie einmal prüfen!

Astrid König
Dipl.- Ing.

Geschäftsführerin

Michael Evers
Vorstand

Tiemeyer Gruppe
Bochum
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     Einfach:
Alle Eingangsrechnungen und die dazugehörigen 
Dokumente werde eingescannt. Die Originalbelege 
müssen nicht aufbewahrt werden. Der Workflow bildet die 
betriebsspezifische Ablauforganisation ab. Er ist 
hochflexibel und wird projektgebunden maßgeschneidert. 
Für Einzelunternehmen - zentralisiert - für Unternehmens-
gruppen.
In der Administration wird die Belegweitergabe gestartet. 
Berechtigungen für Datenfelder und Gruppen sind 
entsprechend der Ablauforganisation angelegt. Die 
Workflow Dokumentation kontrolliert jeden Arbeitsschritt.

Entscheidung:
Der Chef prüft die Notizen auf dem Dokument, findet die 
Rechnung „viel zu hoch“ und startet eine Rückfrage an 
den Teilevertriebsleiter direkt aus dem Meter.  Rechnungs

Abschluss:
Ist die Freigabe erfolgt, gibt der Buchhalter den 
Buchungstext in die Buchhaltungsmaske ein. Er ent-
scheidet, ob er den Betrag portionsweise oder als 
Gesamtsumme verbuchen will. Er entscheidet sich für 
die Aufteilung, damit unterschiedliche Konten belastet 
werden. Nach erfolgter Kennzeichnung (z.B. Anlagegut) 
ist das Meter Ziel erreicht. Mit OK wird der Rechnungs
Vorgang abgeschlossen: Schnell, flexibel, sicher, 
papierlos – und immer „alles im Griff“!

     Faszinierend:
Mit dem  wird aus der arbeitsintensiven, RechnungsMeter
zeitaufwendigen, ungenauen und teuren Ablauf-
organisation der Eingangsrechnungen ein leistungsfähiges 
Profitcenter.
Schnell, einfach und sicher, mit lückenlosem Controlling.

Die organisatorischen Zeit- und Leistungsdiebe sind 
chancenlos; jeder Vorgang wird sekundenschnell und 
transparent dargestellt.

Dokumentenanzeige, Navigation und Buchungsdialog - 
alles auf einen Blick!

Die Bedienung ist einfach und intuitiv - der Schulungs-
aufwand  entsprechend gering.

     Prüfung:
Ist der Teilevertriebsleiter (z.B.) für die fachliche Prüfung 
verantwortlich, kann er rückfragen, kommentieren, den 
Vorgang für ungültig erklären - oder das Dokument dem 
Geschäftsführer zur Freigabe vorlegen.

  

Faszinierend: 

Mit dem RechnungsMeter wird aus der arbeitsintensiven, 
zeitaufwendigen, ungenauen und teuren 
Ablauforganisation der Eingangsrechnungen ein 
leistungsfähiges Profitcenter. Schnell, einfach und sicher, 
mit lückenlosem Controlling. 

Die organisatorischen Zeit- und Leistungsdiebe sind 
chancenlos; jeder Vorgang wird sekundenschnell und 
transparent dargestellt. 

Dokumentenanzeige, Navigation und Buchungsdialog - 
alles auf einen Blick! 

Die Bedienung ist einfach und Intuitiv – der 
Schulungsaufwand entsprechend gering. 

 

Seite 1 

 

  

Faszinierend: 

Mit dem RechnungsMeter wird aus der arbeitsintensiven, 
zeitaufwendigen, ungenauen und teuren 
Ablauforganisation der Eingangsrechnungen ein 
leistungsfähiges Profitcenter. Schnell, einfach und sicher, 
mit lückenlosem Controlling. 

Die organisatorischen Zeit- und Leistungsdiebe sind 
chancenlos; jeder Vorgang wird sekundenschnell und 
transparent dargestellt. 

Dokumentenanzeige, Navigation und Buchungsdialog - 
alles auf einen Blick! 

Die Bedienung ist einfach und Intuitiv – der 
Schulungsaufwand entsprechend gering. 

 

Seite 1 

 

  

Entscheidung: 
Der Chef prüft die Notizen auf dem Dokument, findet die 
Rechnung „viel zu hoch“ und startet eine Rückfrage an 
den Teilevertriebsleiter – direkt aus dem RechnungsMeter.  
 

 

 

Abschluss: 
Ist die Freigabe erfolgt, gibt der Buchhalter den 
Buchhaltungstext in die Buchhaltungsmaske ein. Er 
entscheidet, ob er den Betrag portionsweise oder als 
Gesamtsumme verbuchen will. Er entscheidet sich für die 
Aufteilung, damit unterschiedliche Konten belastet werden. 
Nach erfolgter Kennzeichnung (z.B. Anlagegut) ist das 
RechnungsMeterZiel erreicht. Mit OK wird der Vorgang 
abgeschlossen: Schnell, flexibel, sicher, papierlos – und 
immer „alles im Griff!“ 
 

 

 

Seite 3 

 

 

  

Entscheidung: 
Der Chef prüft die Notizen auf dem Dokument, findet die 
Rechnung „viel zu hoch“ und startet eine Rückfrage an 
den Teilevertriebsleiter – direkt aus dem RechnungsMeter.  
 

 

 

Abschluss: 
Ist die Freigabe erfolgt, gibt der Buchhalter den 
Buchhaltungstext in die Buchhaltungsmaske ein. Er 
entscheidet, ob er den Betrag portionsweise oder als 
Gesamtsumme verbuchen will. Er entscheidet sich für die 
Aufteilung, damit unterschiedliche Konten belastet werden. 
Nach erfolgter Kennzeichnung (z.B. Anlagegut) ist das 
RechnungsMeterZiel erreicht. Mit OK wird der Vorgang 
abgeschlossen: Schnell, flexibel, sicher, papierlos – und 
immer „alles im Griff!“ 
 

 

 

Seite 3 

 

 

  

Einfach: 
Alle Eingangsrechnungen und die dazugehörigen 
Dokumente werden eingescannt. Die Originalbelege 
müssen nicht aufbewahrt  werden. Der Workflow bildet die 
betriebsspezifische Ablauforganisation ab. Er ist 
hochflexibel und wird projektgebunden maßgeschneidert. 
Für Einzelunternehmen und – zentralisiert – für 
Unternehmensgruppen. 
In der Administration wird die Belegweitergabe gestartet. 
Berechtigungen für Datenfelder und Gruppen sind 
entsprechend der Ablauforganisation angelegt. Die 
Workflow Dokumentation kontrolliert jeden Arbeitsschritt. 
 

 

 

Prüfung: 
Ist der Teilevertriebsleiter (z.B.) für die Fachliche Prüfung 
verantwortlich, kann er rückfragen, kommentieren, den 
Vorgang für ungültig erklären – oder das Dokument dem 
Geschäftsführer zur Freigabe vorlegen. 
 

 

 

Seite 2 

 

 

  

Einfach: 
Alle Eingangsrechnungen und die dazugehörigen 
Dokumente werden eingescannt. Die Originalbelege 
müssen nicht aufbewahrt  werden. Der Workflow bildet die 
betriebsspezifische Ablauforganisation ab. Er ist 
hochflexibel und wird projektgebunden maßgeschneidert. 
Für Einzelunternehmen und – zentralisiert – für 
Unternehmensgruppen. 
In der Administration wird die Belegweitergabe gestartet. 
Berechtigungen für Datenfelder und Gruppen sind 
entsprechend der Ablauforganisation angelegt. Die 
Workflow Dokumentation kontrolliert jeden Arbeitsschritt. 
 

 

 

Prüfung: 
Ist der Teilevertriebsleiter (z.B.) für die Fachliche Prüfung 
verantwortlich, kann er rückfragen, kommentieren, den 
Vorgang für ungültig erklären – oder das Dokument dem 
Geschäftsführer zur Freigabe vorlegen. 
 

 

 

Seite 2 

 

 

  

Einfach: 
Alle Eingangsrechnungen und die dazugehörigen 
Dokumente werden eingescannt. Die Originalbelege 
müssen nicht aufbewahrt  werden. Der Workflow bildet die 
betriebsspezifische Ablauforganisation ab. Er ist 
hochflexibel und wird projektgebunden maßgeschneidert. 
Für Einzelunternehmen und – zentralisiert – für 
Unternehmensgruppen. 
In der Administration wird die Belegweitergabe gestartet. 
Berechtigungen für Datenfelder und Gruppen sind 
entsprechend der Ablauforganisation angelegt. Die 
Workflow Dokumentation kontrolliert jeden Arbeitsschritt. 
 

 

 

Prüfung: 
Ist der Teilevertriebsleiter (z.B.) für die Fachliche Prüfung 
verantwortlich, kann er rückfragen, kommentieren, den 
Vorgang für ungültig erklären – oder das Dokument dem 
Geschäftsführer zur Freigabe vorlegen. 
 

 

 

Seite 2 

 

 

     Einfach:

Alle Eingangsrechnungen und die dazugehörigen 
Dokumente werde eingescannt. Die Originalbelege 
müssen nicht aufbewahrt werden. Der Workflow bildet die 
betriebsspezifische Ablauforganisation ab. Er ist 
hochflexibel und wird projektgebunden maßgeschneidert. 
Für Einzelunternehmen - zentralisiert - für Unternehmens-
gruppen.
In der Administration wird die Belegweitergabe gestartet. 
Berechtigungen für Datenfelder und Gruppen sind 
entsprechend der Ablauforganisation angelegt. Die 
Workflow Dokumentation kontrolliert jeden Arbeitsschritt.

Entscheidung:

Der Chef prüft die Notizen auf dem Dokument, findet die 
Rechnung „viel zu hoch“ und startet eine Rückfrage an 
d e n  Te i l e v e r t r i e b s l e i t e r -  d i r e k t  a u s  d e m 
RechnungsMeter. 

Abschluss:

Ist die Freigabe erfolgt, gibt der Buchhalter den 
Buchungstext in die Buchhaltungsmaske ein. Er ent-
scheidet, ob er den Betrag portionsweise oder als 
Gesamtsumme verbuchen will. Er entscheidet sich für 
die Aufteilung, damit unterschiedliche Konten belastet 
werden. Nach erfolgter Kennzeichnung (z.B. Anlagegut) 
ist das Meter Ziel erreicht. Mit OK wird der Rechnungs
Vorgang abgeschlossen: Schnell, flexibel, sicher, 
papierlos – und immer „alles im Griff“!

     Faszinierend:

Mit dem  wird aus der arbeitsintensiven, RechnungsMeter
zeitaufwendigen, ungenauen und teuren Ablauf-
organisation der Eingangsrechnungen ein leistungsfähiges 
Profitcenter.
Schnell, einfach und sicher, mit lückenlosem Controlling.

Die organisatorischen Zeit- und Leistungsdiebe sind 
chancenlos; jeder Vorgang wird sekundenschnell und 
transparent dargestellt.

Dokumentenanzeige, Navigation und Buchungsdialog - 
alles auf einen Blick!

Die Bedienung ist einfach und intuitiv - der Schulungs-
aufwand  entsprechend gering.

     Prüfung:

Ist der Teilevertriebsleiter (z.B.) für die fachliche Prüfung 
verantwortlich, kann er rückfragen, kommentieren, den 
Vorgang für ungültig erklären - oder das Dokument dem 
Geschäftsführer zur Freigabe vorlegen.

     Einfach:

Alle Eingangsrechnungen und die dazugehörigen 
Dokumente werde eingescannt. Die Originalbelege 
müssen nicht aufbewahrt werden. Der Workflow bildet die 
betriebsspezifische Ablauforganisation ab. Er ist 
hochflexibel und wird projektgebunden maßgeschneidert. 
Für Einzelunternehmen - zentralisiert - für Unternehmens-
gruppen.
In der Administration wird die Belegweitergabe gestartet. 
Berechtigungen für Datenfelder und Gruppen sind 
entsprechend der Ablauforganisation angelegt. Die 
Workflow Dokumentation kontrolliert jeden Arbeitsschritt.

Entscheidung:

Der Chef prüft die Notizen auf dem Dokument, findet die 
Rechnung „viel zu hoch“ und startet eine Rückfrage an 
d e n  Te i l e v e r t r i e b s l e i t e r -  d i r e k t  a u s  d e m 
RechnungsMeter. 

Abschluss:

Ist die Freigabe erfolgt, gibt der Buchhalter den 
Buchungstext in die Buchhaltungsmaske ein. Er ent-
scheidet, ob er den Betrag portionsweise oder als 
Gesamtsumme verbuchen will. Er entscheidet sich für 
die Aufteilung, damit unterschiedliche Konten belastet 
werden. Nach erfolgter Kennzeichnung (z.B. Anlagegut) 
ist das Meter Ziel erreicht. Mit OK wird der Rechnungs
Vorgang abgeschlossen: Schnell, flexibel, sicher, 
papierlos – und immer „alles im Griff“!

     Faszinierend:

Mit dem  wird aus der arbeitsintensiven, RechnungsMeter
zeitaufwendigen, ungenauen und teuren Ablauf-
organisation der Eingangsrechnungen ein leistungsfähiges 
Profitcenter.
Schnell, einfach und sicher, mit lückenlosem Controlling.

Die organisatorischen Zeit- und Leistungsdiebe sind 
chancenlos; jeder Vorgang wird sekundenschnell und 
transparent dargestellt.

Dokumentenanzeige, Navigation und Buchungsdialog - 
alles auf einen Blick!

Die Bedienung ist einfach und intuitiv - der Schulungs-
aufwand  entsprechend gering.
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